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vollen Kriegskasse, und 18,000 Mann! Das
war also schon die zweite Armee, die Friedrich
gefangen nahm. Aber damit war er noch nicht
zufrieden. Zielen un?&amp;gt; Fouquec mußten mit der
Reiterei ganz Schlesien reinigen. Einige noch
vorhandene eigenhändige Posiscripre an den ersiern
zeigen, wie eifrig er dies Werk betrieb. Z. B.

Vom 9. Der. „Ern rag Fatigue in diesen Um¬
ständen, mein lieber Zielen, bringt uns in der Folgt
hundert Ruhetag». Rur immer dem Feinde in die Hofen
gefesse, !"

„F r t e d r i cf)".

Vom ir». Dec. nach einer langen vom Se¬
kretär geschriebenen Instruction:

„Hierauf kommt wahrhaftig die Wohlfahrt der ganzen
Lande- *«"»

„Friedrichs

fßottt 12. Dec. „Drein lieber Zietcrr, nur immer

dicht an den Feind, und will er sich bei Vogendorf fetzen,
so muß man Wernern mit 2 Bataillonen inS Gebirge
schicken, denn die Armee muß nach Trauteuau, und ist
kein Rath mehr für ihn, in Schlesien zu bleiben , und
Lei dem Rückmarsch durchs Gebirge muß er Kanonen

und Bagage verlieren, auch viele Desertion haben. Er
kann ihn dann gleich verfolgen und wo möglich den

Posten occupiren, dann ist Schweidnitz und Liegnitz
abgeschoitten. Adie«"»

'„Friedrichs


